
EL CHEPE  

Im El Chepe nach Los Mochis 
’n Bahnhof beinah’ aus  “Spiel mir das Lied vom Tod” 
Es riecht nach Teeröl und nach Diesel 
Im Staub der Scheibe zerfliesst das Abendrot. 

Der Zug keucht durch die Sierra Madre 
Waggons voll Caballeros, Omas und Getier 
Kinder, die in Lumpen gehen verkaufen 
lautstark Tacos, “Delicados” und Kaffee. 

-  Vor Wellblechhütten Küchenfeuer 
   Burros starren stoisch auf den Zug 
   Manche Schlucht, die uns wie’n Ungeheuer 
   unterm Tortillamond zu verschlingen droht. 

Im El Chepe nach Los Mochis 
Nur Mexicanos und zwei Gringos hier an Bord 
Hühner, die den Kopf aus Käfigen strecken 
Sind eigentlich nicht viel anders als wir. 

Desperados unter Hüten 
Trinken und rauchen in Waggons von vor dem Krieg 
Schnarchen unter tausend Tüten/  
Während so manche Brücke sich unter dem Zug biegt. 

-  Jedem Bettler seinen Peso 
   den man ihm respektvoll gibt. 
   Pärchen, die am Bahngleis singen, obwohl der Zug schon  
   ‘nen halben Tag kaputt hier liegt 

El río fluye sin cesar 
Ya no se puede ir atràs 
guarda la memoria 
es lo único que queda… 

Schon ‘ne Weile her, die Reise 
Lang verschwunden Desperados und Getier 
Während im Chepe  man heut’ leise 
auf Porzellan oder im Longdrinkglas serviert. 



  -  Keine Messerstechereien  
     und auch keine Caballeros mehr 
      Dafür gibt es heut’ Bunjee-Jumping 
      im Kupfer-Canyon und  zehntausend Selfies mehr… 

Im El Chepe nach Los Mochis 
Versunkene Welten sind das Einzige, was bleibt 
Auf  dem Bahnsteig Passagiere 
Ein paar steigen aus und ein paar steigen ein. 

 El río fluye sin cesar 
 Ya no se puede ir atràs 
 guarda la memoria 
 es lo único que queda… 
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 El Chepe 
 El Chepe, der Zug zwischen Chihuahua und Los Mochis am Pazifik in 
Mexiko, der durch die unglaublichsten Landschaften und Vegetationen und 
den Cañón del Cobre führt - eine Geschichte aus dem Prähandyzän und die 
Zugfahrt eine Lehrstunde fürs Leben.  

Musik: Steffen Dix aus Karlsbad an der “trompeta mexicana”, Chris 
Boddington aus Bristol am Schifferklavier, Tobias Fleischer spielt den 
Kontrabass und George diverse Gitarren. 


